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Naturnahe Spiel- und Erlebnisräume  
in Hochkirchen und Irresheim

Die Gemeindeverwaltung Nörvenich 
freut sich mitteilen zu können, dass 
ein weiteres zentrales Projekt ihrer 

Nachhaltigkeitsstrategie Anfang 
Mai in die Umsetzungsphase geht: 
die Umgestaltung der Spielplätze 

in Hochkirchen und Irresheim. Im 
Fokus steht eine naturnahe Gestal-
tung, die auf natürlichen Materialien 

wie Findlingen, Baumstämmen und 
heimischen Pflanzen beruht. Ziel ist 
es, Erlebnisräume für Kinder zu schaf-
fen, die das kreative Spiel anregen, 
die motorische Entwicklung fördern 
und gleichzeitig die Natur erlebbar 
machen. Wie die Visualisierung zeigt, 
entstehen Spielbereiche, die nicht nur 
sicher, sondern auch abwechslungs-
reich und fördernd gestaltet sind. Die 
Wege führen vorbei an Kletter- und 
Balanciermöglichkeiten über Hügel 
und durch Wildblumenwiesen, wäh-
rend Verweilmöglichkeiten und Holz-
podeste zum Ausruhen und Beobachten 
einladen.
Die Maßnahme ist durch die KoMoNa- 
Förderung des Bundesministeriums für 
Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit im Rahmen der 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrate-
gie der Gemeinde Nörvenich gefördert. 
Die Bauarbeiten sind für den Zeitraum 
von Anfang Mai bis Anfang August ge-
plant. Während dieser Zeit müssen die 
Spielplätze aus der Nutzung genom-
men werden, wofür die Gemeindever-
waltung um ihr Verständnis bittetAusschnitt Spielplatzumgestaltung Irresheim

Spielplätze vorher
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Akustische Sanierung  
Neffeltalhalle

Beetpatenschaft Frauwüllesheim - Das Engagement von 
Frau Gehlen in der Weißfrauenhofstraße zahlt sich aus

Kaum wiederzuerkennen ist derzeit 
die von innen vollständig eingerüste-
te Neffeltalhalle. Als letzten Abschnitt 
des auf sieben Jahre angelegten und 
um zwei Jahre verlängerten Master-
planprogrammes für den Hauptort 
Nörvenich, lässt die Gemeinde der-
zeit umfangreiche Maßnahmen zur 
Verbesserung der Akustik in der 
Neffeltalhalle durchführen. Die rund 
250.000 € teuren Arbeiten werden 

zum überwiegenden Anteil aus Mit-
teln der sog. „Städtebauförderung“ 
von Bund und Land NRW finanziert. 
Ziel ist es, die Maßnahmen bis Ende 
Oktober abzuschließen und die Hal-
le anschließend wieder zur Nutzung 
freizugeben. Zwischenzeitlich finden 
die Sitzungen des Gemeinderates im 
Gemeinschaftshausanteil des neu 
gebauten Feuerwehrgeräte- und Ge-
meinschaftshauses in Nörvenich statt.

Dies ist nicht nur an der sich langsam 
ankündigenden Blütenpracht zu er-
kennen, sondern auch an dem regen 
Interesse der Nachbarinnen und 
Nachbarn. Frau Gehlen hat bereits im 
letzten Jahr die Patenschaft für einen 
Teil des Straßenbegleitgrüns in der 
Weißfrauenhofstraße übernommen 
und blickt zufrieden auf die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit. Das motiviert sie 
und ihre Nachbarin weiter zu machen, 
sodass sich erfreulicherweise weitere 
Beetpatenschaften ergeben haben. 
Mit einer weiteren Initialpflanzung, 
koordiniert und unterstützt von Frau 
Hartmann der Biologischen Station 
Düren e.V., konnte die Gesamtfläche 
der bepflanzten Fläche mindestens 
verdoppelt werden. Frau Gehlen, 
die Beetpatin erster Stunde, hat die 
Pflanzfläche zusammen mit Ihrem 
Mann vorbereitet und freut sich, 
dass bei der neuen Pflanzung „alte 
Bekannte“ gepflanzt werden.
Bei der Pflanzenauswahl wurde be-
wusst auf pflegeleichte Arten mit 
unterschiedlichen Blütezeiten geach-
tet, um Mensch und Tier über einen 
möglichst langen Zeitraum Freude an 
der Blütenpracht zu bereiten.
Die Gemeinde Nörvenich dankt Frau 
Gehlen und der Biologischen Station 
Düren e.V. für ihr wertvolles Enga-
gement und ihren Beitrag zu einem 
lebendigeren, naturnäheren und 
nachhaltigeren Nörvenich.
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In der Neffelbachaue  
tut sich etwas
Neuer Gewässerzugang für Nörvenich

Ende: Das Rathaus informiert

Die Gemeinde Nörvenich setzt einen 
weiteren Baustein ihrer Nachhaltig-
keitsstrategie um: die Arbeiten am 
neuen Gewässerzugang in der Nef-
felbachaue beginnen Anfang Mai. 
Direkt neben der Fußgängerbrücke 
in Verlängerung des Kastanienwegs, 
entsteht eine Treppenanlage aus gro-
ßen Sitzblöcken, die den Neffelbach 
und das renaturierte Uferbett erlebbar 
machen soll. Die entstehenden Auf-
enthaltsflächen spenden im Sommer 
eine angenehme Kühle und lassen 
den Blick auf eine naturnahe und 
heimische Staudenbepflanzung und 
die davon angezogenen Insekten zu. 

Der neue Gewässerzugang wird sich 
harmonisch in die bereits renaturierte 
Neffelbachaue einfügen und ein Ort 
zum Verweilen und Entdecken werden.
Die Maßnahme ist durch die KoMo-
Na- Förderung des Bundesministe-
riums für Umwelt, Klimaschutz, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit im 
Rahmen der Umsetzung der Nach-
haltigkeitsstrategie der Gemeinde 
Nörvenich gefördert.
Die Bauarbeiten sind für den Zeit-
raum von Anfang Mai bis Anfang 
August geplant. Wir bitten um Ver-
ständnis für mögliche Behinderungen 
während dieser Zeit.

Wir gratulieren  
zur Goldenen Hochzeit

Die Eheleute Andreas und Hei-
demarie Rataj (geb. Lindgens), 
wohnhaft in Nörvenich, Ortsteil 
Pingsheim, feierten am 30.04.2026 
das Fest der Goldenen Hochzeit.
Zu diesem besonderen Anlass spre-
chen wir den Jubilaren unsere herz-
lichsten Glückwünsche aus und 
wünschen Ihnen weiterhin alles 
erdenklich Gute.
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich

Familiengottesdienst in der Pfarrei St. Josef
Du bist in meinem Herzen 

Pfarrerin: Irene Weyer, 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum, Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob-Breidkopff-Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:
10. Mai, 10 Uhr
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: Do., 28. Mai, 19 Uhr, 
Thema: Wir lesen im Buch der Offen-
barung und freuen uns über weitere 

Mit-LesenInnen Info: Irene Weyer
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 
zwei Monate treffen wir uns zur 
Vorbereitung Info: Pfarrerin Weyer
Seniorencafe: Do., 21. Mai, 15 Uhr, 
Info: A. Baum
Seniorenmorgen: Mi., 6. Mai,
9:30 Uhr Anmeldung: A. Baum, 
Tel.: 4468
Spieletreff für Senioren: /
Info: A. Baum, Tel.: 4468

Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-
schen: Mi., 6. Mai, 16 Uhr
Colours of Music:
Chorprobe: Mo., 20 Uhr
H. J. Brings, Tel.: 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., Do., 
9 bis 10:30 Uhr
Schnullertreff: 5. + 26. Mai
15 bis 16:30 Uhr, D. Rausse, 
Tel.: 901849
Die Bücherwürmer: Mi., 27. Mai 

um 19 Uhr
Info: Hüne, Tel.: 5534, Rauße, 
Tel.: 901849
Willkommensberatung 
für NeuzuwanderInnen:
Bitte anmelden: Lukanowski, 
Tel.: 015732424919 und 
02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ 
Hirtstraße 28
Mi. und Fr., 13:30 bis 20:30 Uhr und 
Frauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz, Mo. + Do. 15 bis 20 Uhr
 

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei 
seelsorgerischen Angelegenheiten)
Freitag, 1. Mai
18:30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim
Samstag, 2. Mai
15:30 Uhr - Taufe, Nörvenich

18:30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 3. Mai 
(5. Sonntag der Osterzeit)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10:30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 4. Mai
18:30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 5. Mai
15:30 Uhr - Wort-Gottes-Feier 
im Altenheim Burg Binsfeld
Donnerstag, 7. Mai
18:30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 8. Mai
18:30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Frauwüllesheim

Samstag, 9. Mai
17 Uhr - Familiengottesdienst, 
Binsfeld
18:30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 10. Mai 
(6. Sonntag der Osterzeit)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über 
Feld
10:30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
15 Uhr - Maiandacht zum Muttertag, 
Hochkirchen
Montag, 11. Mai
18:30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 12. Mai
10:45 Uhr - Schulgottesdienst, 

Nörvenich
11:45 Uhr - Schulgottesdienst, 
Nörvenich
Donnerstag, 14. Mai 
(Christi Himmelfahrt)
9 Uhr - Hl. Messe -Erstkommunion-, 
Eschweiler über Feld
10:30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
11 Uhr - Hl. Messe -Erstkommunion-, 
Eschweiler über Feld
18:30 Uhr - Hl. Messe entfällt, 
Rath
Freitag, 15. Mai
18:30 Uhr - Hl. Messe, 
Frauwüllesheim

Gottesdienst zum Muttertag 
Samstag, 9. Mai um 17 Uhr an der 
Lourdesgrotte in Binsfeld 
Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche statt. 
Das Vorbereitungsteam 
der Familiengottesdienste

Wallfahrt 
zum Muttergotteshäuschen
Traditionell pilgern wir immer am 
Muttertag von Binsfeld durch die 
Felder zum Muttergotteshäuschen 
nach Düren, um dort der Trösterin 
der Betrübten unsere Anliegen vor-

zutragen. Wir treffen uns am Sonn-
tag, 10. Mai, um 7:30 Uhr auf dem 
Parkplatz (Schulstraße). Im Mutter-
gotteshäuschen feiern wir eine kurze 
Andacht, bevor wir uns auf den Weg 
zurück nach Binsfeld machen. 

Maiandacht in Binsfeld
Auch in diesem Jahr laden wir wie-
der zu einer Andacht zu „unserer lie-
ben Frau von Lourdes“ nach Binsfeld 
ein. Am Dienstag, 12. Mai, treffen 
wir uns um 15 Uhr an der Lourdes-
grotte neben der Kirche und wollen 
gemeinsam Maria mit Gebeten und 

Liedern ehren. Das Thema der dies-
jährigen Maiandacht lautet: Maria 
Knotenlöserin. Bei schlechtem Wetter 

ist die Andacht in der Kirche. Alle 
Gläubigen sind herzlich eingeladen.
Waltraud Dittmer und Ursula Belke
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Historischer Dorfrundgang in Poll

Dorfweiher „Liese Graben“, wo frühere Generationen als Kinder 
mit selbstgebauten Flößen ihre ganz eigenen Piratenabenteuer 
erlebten

Das Interesse war überwältigend: Rund 70 Besucher fanden sich 
ein, sodass die Führung kurzerhand in zwei Gruppen aufgeteilt 
werden musste.

Bei Sonnenschein und besten Wet-
terbedingungen lud der Heimat- und 
Geschichtsverein der Gemeinde Nör-
venich e. V. zu einem historischen 
Dorfrundgang durch Poll ein - und 
das Interesse war überwältigend: 
Rund 70 Besucher fanden sich ein, 
sodass die Führung kurzerhand in 
zwei Gruppen aufgeteilt werden 
musste. Im Schützenheim stimmte 
ein Filmbeitrag des Vereinsvorsitzen-
den Arthur Bergrath die Teilnehmer 
stimmungsvoll auf die anschließen-
de Entdeckungstour ein und rundete 
das Erlebnis zugleich ab. Auch für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt: 
Bei Kaffee, Wasser und Gebäck ka-
men die Gäste schnell ins Gespräch 
und tauschten Erinnerungen aus. Ein 
besonderes Highlight war die kleine 
Ausstellung archäologischer Funde 
aus Poll und Umgebung. Die Band-
breite reichte von Keramikgefäßen 
aus der Jungsteinzeit über Relikte 
aus der römischen Epoche bis hin 
zu Gegenständen aus Mittelalter 
und Neuzeit. Zu sehen waren unter 
anderem Bleigeschosse vom ehema-
ligen Schützenplatz, Steinwerkzeuge, 
Münzen sowie kunstvoller Bronze-
schmuck - eindrucksvolle Zeugnisse 
der langen Geschichte der Region. 
Stephan Mros, Heimatforscher und 
Mitglied des Arbeitskreises Archäo-
logie des HGV, führte die Gruppen 
mit fundiertem Fachwissen durch 
den Ort. Dabei gelang es ihm, die 
Geschichten rund um Poll so leben-
dig zu erzählen, dass alle gebannt 
zuhörten und sich mitten ins Ge-
schehen versetzt fühlten. Die Wege 

führten zu historischen Plätzen, an 
denen einst die ersten Siedler an 
ihren Feuerstellen saßen, vorbei an 
Hügelgräbern und zum Dorfweiher 
„Liese Graben“, wo frühere Genera-
tionen als Kinder mit selbstgebauten 
Flößen ihre ganz eigenen Piratenaben-
teuer erlebten. Auch die Poller Wege-
kreuze fanden auf dem Rundgang 
Beachtung - und man konnte sich 
gut vorstellen, was sie wohl alles zu 
berichten hätten. Aber auch weniger 
erfreuliche Ereignisse wie der tragische 
Unfalltod des Kasper Dünnwald wur-
den nicht ausgespart und behutsam 
in die Erzählungen eingebettet. Den 
stimmungsvollen Abschluss bildete 
der Besuch der St.-Petrus-Kapelle, die 
nicht nur durch ihre Geschichte beein-
druckte, sondern auch Raum für einen 
Moment der Ruhe und Besinnung bot. 
Besonders schön zu beobachten war 
das generationsübergreifende Mitein-
ander: Während die älteren Teilnehmer 
sichtlich aufblühten und ihre Erinne-
rungen teilten, lauschten die jüngeren 
Besucher gespannt den Geschichten 

- manchmal vielleicht mit einem ganz 
neuen Blick auf ihre Heimat. Am Ende 
waren sich alle einig: Diese Veranstal-
tung war ein voller Erfolg. Großes Lob und 
herzlicher Dank an die Organisatoren des 

Heimat- und Geschichtsvereins der 
Gemeinde Nörvenich e. V., die mit viel 
Engagement und Liebe zum Detail 
einen unvergesslichen Tag gestaltet 
haben. FH
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Verleihung „Hoher Bruderschaftsorden“ an Dieter Lamb (mit Urkunde) durch Walter Oster (3. v. l.)

Eggersheim feiert glanzvollen Auftakt
Reiner Dieter Lamb zum Kaiser gekrönt

Nach der Krönung: Schützenkaiser Dieter Lamb (3. v. l.) mit Gattin Ilse (Mitte), Schülerprinzessin 
Julia Feistle (2. v. l.) und der stellv. Brudermeister Jochen Nelles (r.)

Mit der Sankt Anna Schützenbruder-
schaft Eggersheim 1920 e. V. star-
tete die Gemeinde traditionell in 
die neue Schützenfestsaison. Vom 
18. bis zum 20. April verwandelte 
sich das Areal rund um die Fest-
halle „Am Dorfbrunnen“ in ein 
Zentrum des Brauchtums. Als ers-
tes Schützenfest des Jahres in der 
Gemeinde gilt die Veranstaltung 
in Eggersheim als Gradmesser und 
stimmungsvoller Auftakt für die 
kommenden Monate.
Bereits am Samstagnachmit-
tag herrschte beim Vogelschuss 
Spannung. Den Auftakt machten 
die Schießwettbewerbe um den 
Damen- und Königspokal, bei 
denen sich Mareike Nelles und 
Sarah Hommelsheim treffsicher 
die Trophäen sicherten. Nahtlos 
schloss sich das Majestätenschie-
ßen an. Während Lia Frieben die 
neue Bambiniprinzessin, Julia Feist-
le Schülerprinzessin und Anna-Lena 
Galanakis Jungschützenkönigin ist, 
steuerte das Geschehen um 15 Uhr 
auf seinen emotionalen Höhepunkt 
zu: Mit dem dritten Schuss holte 
Brudermeister Reiner Dieter Lamb 
den hölzernen Vogel von der Stange. 
Unter großem Jubel wurde er damit 
zum neuen Schützenkaiser von Eg-
gersheim - eine Ehre, die ihm nach 

seinen Regentschaften in den Jahren 
98/99, 2000/01 und jetzt zuteilwur-
de. Auch dieses Mal steht ihm seine 
Gattin Ilse als Kaiserin zur Seite. 
Nach der feierlichen Kranzniederle-
gung und der Krönung am Abend zog 
der Festzug durch den geschmück-
ten Ort. Beim anschließenden 
Eröffnungsball sorgte „Kai Adorf 
Musik und Entertainment“ für 
ausgelassene Stimmung. Inmitten 

der Feierlichkeiten gab es einen be-
sonderen Überraschungsmoment: 
Bezirksbrudermeister Walter Oster 
(Bezirksverband Düren-Ost) ver-
lieh Reiner Dieter Lamb für seine 
langjährigen Verdienste um das 
Schützenwesen den Hohen Bru-
derschaftsorden.
„Das Schützenwesen ist für uns weit 
mehr als nur ein Hobby. Es ist das 
Rückgrat unserer Dorfgemeinschaft“, 

betonte Brudermeister und Kaiser Rei-
ner Dieter Lamb in einem kurzen State-
ment. „Besonders der Zusammenhalt 
zwischen den Generationen und die 
Treue zu unserer Schutzpatronin Sankt 
Anna erfüllen mich mit Stolz. 
Dass ich nun als Kaiser vorangehen 
darf und zudem mit dem Orden ge-
ehrt wurde, macht dieses Fest für 
mich persönlich unvergesslich.“
Der Sonntag stand ganz im Zeichen 
der Geselligkeit. Nach dem Früh-
schoppen zog am Nachmittag er-
neut ein stattlicher Festzug durch die 
Straßen, musikalisch begleitet vom 
Musikverein „Sankt Martin Eicks“, 
der auch beim anschließenden Kaf-
feetrinken und Dämmerschoppen für 
den richtigen Ton sorgte. Während 
die Erwachsenen in der Festhalle 
verweilten, genossen die jüngs-
ten Besucher die Attraktionen der 
Schausteller. Für das leibliche Wohl 
sorgte an allen Tagen das Team der 
Gaststätte Dorfschänke Bessenich. 
Mit einem gemeinsamen Frühstück 
samt Frühschoppen als traditionel-
len Ausklang am Montag endete 
ein harmonisches Fest, das einmal 
mehr bewies, dass die Tradition 
in Eggersheim unter dem Schutz 
der heiligen Anna lebendiger ist 
denn je. FH
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Die Bücherwürmer

Spielgruppe am Donnerstag 
für Kinder ab 6 Monate

Buddy Bash statt Übungsabend
Die Jugendfeuerwehr Eschweiler über Feld auf besonderer Mission in Köln

In verschiedenen Challenges aus Sport, Wissen und Geschicklich-
keit mussten die Nachwuchskräfte zeigen, was in ihnen steckt.

Die Jugendfeuerwehr Eschweiler über Feld auf besonderer Mission 
in Köln

Mitte April blieb das Strahlrohr mal 
im Gerätehaus, denn für die Jugend-
feuerwehrleute der JF Eschweiler 
über Feld hieß es: Buddy Bash statt 
Übungsabend! Dazu haben die Ju-
gendfeuerwehrleute ihren Löschbe-
zirk verlassen und sich im sportlichen 

Wettkampf in Köln gemessen.
In verschiedenen Challenges aus 
Sport, Wissen und Geschicklich-
keit mussten die Nachwuchskräfte 
zeigen, was in ihnen steckt. Eines 
ist klar: Teamgeist wird bei der Ju-
gendfeuerwehr in Eschweiler über 

Feld nicht nur im Einsatz groß-
geschrieben, sondern auch beim 
Punktejagen. Wer hat am Ende den 
Pokal geholt? Das bleibt ein kleines 
Geheimnis... aber der Spaßfaktor lag 
definitiv bei 112 Prozent! FH

Liest Du gerne und hörst gerne Hör-
bücher, dann bist Du bei den Bücher-
würmern richtig. Wir treffen uns zum 
Lesen und Hören und stöbern in der 
Welt der Literatur.
Wann: 27. Mai um 19:30 Uhr

Wo: im ev. Gemeindehaus Nörvenich, 
Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? Dann melde 
Dich bei: U. Hüne, 02426/5534, D. 
Rauße, 02426/901849, oder komm 
vorbei!

Wir treffen uns jeden Donnerstag 
von 9 bis 10:30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Jakob-Breidkopff-Straße 6 in 
Nörvenich. Die Kinder sammeln erste 
Erfahrungen im gemeinsamen Spiel, 
lernen Musikinstrumente kennen, 

machen Bewegungserfahrungen 
und betätigen sich kreativ.
Nächstes Treffen: 7. Mai
Infos und Anmeldung: Dunja 
Rauße, 02426/901849 oder 
www.bildung-bewegt-dueren.de
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, 
die hier ihre Sorte besonders günstig 
vorfinden - auch Technikfreaks kom-
men auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die ArsTEC-
NICA und hier fahren gleich hunderte 
von Modellbahnzügen durch eine Eifel-

Ardennen-Landschaft.
Seit mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf 
und Stadt, Militärgelände und das alles 
voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…

Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch 
zu bestaunen und auf der Straße ist 
auch was los, hier fahren Lkw und 
Busse und versetzen den Besucher ins 
Staunen. „Ja wie das alles hier funk-
tioniert, tolle Technik“, staunt eine Be-
sucherin. Und gleichzeitig findet man 
hier die historische Ausstellung „Grenz-
geschichten“.

Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, vom 
Kaffeeschmuggel, von Wilderern und 
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Ausstel-
lung OldHISTORIES - passenderweise 
im Alten Zollamt untergebracht - ist 
eine Hommage an unsere Heimat 
und nimmt Sie mit auf eine Reise in 
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die anfänglich noch düstere, aber den-
noch hoffnungsvolle Zeit des Wandels. 
Eine Zeit, in der die Menschen kreativ 
wurden. „Das hat Opa auch immer 
erzählt!“, schwärmt eine Besucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen. In der Ars-
TECNICA gibt es für Sammler und Mo-
dellbahnbauer von fast allen gängigen 
Herstellern ein großes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märklin-Lok 
oder Modellbauhäuser und Modell-
autos. Für den erfahrenen Modellbauer 
oder für Neueinsteiger, hier wird man 
fündig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Auswahl 
an Puzzeln und auch Plüschtieren und 
Klemmbausteinen so u. a. von Lego 
und die seltenen Sammlermodelle von 
Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 
12 bis 18 Uhr und befindet sich im 
Losheimer Einkaufszentrum „Grenz-

Genuss.“ Wer belgische Spezialitäten 
vor Ort genießen möchte, der kann dies 
im Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt 
es den berühmten belgischen Reisfla-
den oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und güns-
tiges Kaffeeangebot sowie die belgi-
schen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de



10  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Tischfußball-Kult in Frauwüllesheim
64 Hände, ein Ziel und jede Menge Herzblut

Auf das Siegerteam wartete der Wanderpokal.

Tischfußball-Kult in Frauwüllesheim: das Teilnehmerfeld des zehnten Turniers in der Bürgerhalle

Die Tischfußballtische standen 
an diesem Tag im Fokus.

Wenn Leidenschaft auf Tradition trifft 
und die Generationen am Spieltisch 
verschmelzen, dann ist es wieder Zeit 
für das beliebte Tischfußballturnier 
des Bürgerverein Frauwüllesheim e. 
V. Am 18. April verwandelte sich die 
Bürgerhalle zum zehnten Mal in eine 
Arena der Spielfreude, in der nicht 
nur Tore, sondern vor allem das Mit-
einander im Mittelpunkt standen.
Ein Fest für alle Sinne
Schon beim Betreten der Bürgerhalle 

war spürbar, wie viel Herzblut in die-
ses Event geflossen ist. Das Orga-Te-
am Fussberger/Kraus hatte den Saal 
liebevoll mit einer Vielzahl an Trikots 
und Fahnen geschmückt. Passende 
Tischdekorationen rundeten das Bild 
ab und sorgten sofort für das richtige 
„Stadionfeeling“. Das spürbare Tur-
nierfieber wurde durch die passen-
de Verpflegung ergänzt: Bei kühlen 
Getränken und herzhaften Snacks 
wie Bockwurst und Pizzabrötchen 
konnten sich Spieler und Zuschauer 
für die spannenden Partien stärken.
Ehrenamt als Fundament
Der Bürgerverein Frauwüllesheim e. V., 

der bereits seit 1976 besteht, bewies 
erneut, was durch ehrenamtliche 
Arbeit möglich ist. Peter Fussberger 
brachte es in Worte: „Wir freuen 
uns, dass man bei solchen Events die 
Bürgerhalle so voll sieht. Ein Dank 
gilt jedem Einzelnen, der heute ge-
kommen ist. Es ist schön, dass sich 
dieses Event über so eine lange Zeit 
in Frauwüllesheim etabliert hat“.
Vor dem offiziellen Start begrüßte 
der erste Vorsitzende, Udo Hüskens, 
die Anwesenden. Die reibungslose 
Durchführung lag in den Händen der 
Spielleiter Sebastian Kraus und Peter 
Fussberger, die bei der Moderation 
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Impression der Siegerehrung

tatkräftig von Eike Berger unterstützt 
wurden.

Fair Play über Generationen 
hinweg
Das Teilnehmerfeld war ein beein-
druckendes Spiegelbild der dörfli-
chen Gemeinschaft. Mit insgesamt 
64 Spielern in 32 Teams - die erst 
kurz vor dem Start ausgelost wur-
den - war das Turnier voll besetzt. 
Besonders bemerkenswert: Die Al-
tersspanne reichte von einem Erst-
klässler bis hin zu Teilnehmern in 
ihren 70er-Lebensjahren.
Trotz des sportlichen Ehrgeizes um 
den begehrten Wanderpokal und das 
Preisgeld für die ersten drei Plätze 
(finanziert aus dem Startgeld von 
fünf Euro) standen zwei Werte un-
erschütterlich im Vordergrund: Fair 
Play und der gesunde Menschen-
verstand.

Spannender Turnierverlauf
An drei Tischfußballtischen wurde 
um jeden Ball gekämpft. In acht 
Gruppen traten die Teams in einer 
siebenminütigen Spielzeit gegenein-
ander an. Nach der intensiven Grup-
penphase wurde es im K.-o.-System 
ernst. Ab dem Achtelfinale stieg die 
Spannung sichtlich an, während sich 
die Favoriten unter lautem Jubel der 

Zuschauer in Trikots bis zum Finale 
vorkämpften.
Die Sieger sind Jonas Kraus und Ya-
nic Berger.
Die zweiten sind Daniel Ullmann-
Märkel und Manfred Marian.
Dritte wurden Andrea und Justus 
Kurth (Mutter und Sohn).
Das zehnte Tischfußballturnier war 
mehr als nur ein sportlicher Wett-
kampf - es war ein lebendiger 
Beweis für den Zusammenhalt in 
Frauwüllesheim und die unersetz-
bare Rolle des Ehrenamts für ein 
funktionierendes Dorfleben. FH

Zur Stärkung vor, zwischen oder nach dem Turnier gab es Stärkung 
in Form von kühlen Getränken und Snacks.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 15. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
11.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Immobilien

Grundstücke

Verkaufen Grundstück
Nideggen Gem. Berg Thuir Flur 3 
Nr.65 ca. 2000 qm. 01608355989. 
E-mail: d.lasar@gmx.de

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.

Schnullertreff 0 bis 12 Monate
Der nächste Schnullertreff findet am 
Dienstag, 5. und 26. Mai, um 15 Uhr 
im ev. Gemeindehaus, Jakob-Breid-
kopff-Straße 6, statt.
Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: 
Dunja Rauße, 02426/901849



|  13Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 01. Mai 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media

estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Essen nach der Trauerfeier

Nach einer Beerdigung kommen 
Angehörige und Freunde oft noch 
einmal zusammen. Dieses Beisam-
mensein gehört in vielen Regionen 
Deutschlands fest zur Trauerkultur. Es 
bietet Raum für Gespräche, gemein-
same Erinnerungen und einen stillen 
Übergang vom Abschied zurück in 
den Alltag.
Gemeinsames Mahl 
als Tradition
Das sogenannte Trauerkaffee, man-
cherorts auch Leichenschmaus ge-
nannt, ist in Deutschland weit ver-
breitet. Dabei handelt es sich nicht 
um eine Feier im klassischen Sinn, 
sondern um ein ruhiges Zusammen-
kommen im kleinen oder größeren 
Kreis. Eingeladen wird meist im An-
schluss an die Beisetzung, häufig in 
ein Café, ein Restaurant oder in die 
eigenen vier Wände. Die Form kann 
je nach Region, Familie und persön-
lichem Wunsch sehr unterschiedlich 
ausfallen.
Typische Speisen und Getränke
Traditionell stehen eher einfache, 
gut vorbereitbare Speisen im 

Mittelpunkt. Häufig werden Kaffee 
und Kuchen gereicht, etwa Blech-
kuchen, Streuselkuchen oder belegte 
Brötchen. In einigen Regionen gibt es 
auch herzhafte Gerichte wie Suppen 
oder kalte Platten mit Brot, Wurst und 
Käse. Insgesamt gilt, dass das Essen 
dezent und unkompliziert bleibt.
Rituale und Bedeutung
Das gemeinsame Essen erfüllt vor 
allem eine soziale Funktion. Es bie-
tet Gelegenheit, Beileid auszuspre-
chen und Erinnerungen zu teilen. 
Feste Rituale im engeren Sinn sind 
dabei selten, vielmehr stehen per-
sönliche Worte und Gespräche im 
Vordergrund. In manchen Familien 
wird eine kurze Ansprache gehalten 
oder gemeinsam auf die verstorbene 
Person angestoßen. Auch das stille 
Zusammensitzen ohne festes Pro-
gramm ist üblich.
Regionale Unterschiede
Je nach Region können sich Bezeich-
nungen und Abläufe unterscheiden. 
Während im Norden häufiger vom 
Trauerkaffee gesprochen wird, ist im 
Süden der Begriff Leichenschmaus 
gebräuchlich. Auch der Umfang va-
riiert, von einer kleinen Runde bis 
zu größeren Zusammenkünften. 
Religiöse Prägungen können eben-
falls eine Rolle spielen, etwa bei der 
Auswahl der Speisen oder dem Ab-
lauf des Tages.
Ob schlicht oder etwas umfangrei-
cher gestaltet, das gemeinsame Essen 
nach der Beerdigung ist für viele ein 
wichtiger Bestandteil des Abschieds. 
Es verbindet Menschen in einer 
schwierigen Zeit und schafft einen 
Rahmen, um Erinnerungen zu be-
wahren und einander Halt zu geben.
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24-h Notfallrufnummern

Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 1. Mai 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Samstag, 2. Mai 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Sonntag, 3. Mai 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Montag, 4. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Dienstag, 5. Mai 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Mittwoch, 6. Mai 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Donnerstag, 7. Mai 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Freitag, 8. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Samstag, 9. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Sonntag, 10. Mai
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Montag, 11. Mai 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Dienstag, 12. Mai 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Mittwoch, 13. Mai
	 Max und Moritz Apotheke
	 Am Markt 10, 50169 Kerpen, 02237 7806
Donnerstag, 14. Mai 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920

Freitag, 15. Mai
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 

02237 9299499
Samstag, 16. Mai 
	 Sonnen-Apotheke 
	 am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 
	 52351 Düren, 02421 13678 

Alle Angaben sind ohne Gewähr.

Liebe Tierfreundinnen,  
liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall ha-
ben, rufen Sie bitte folgende Telefon-
nummer an: 02423-908541.

Hier erfahren Sie, welche tierärztli-
chen Praxen im Kreis Düren gerade 
Notdienst haben.

Bei Störung 
der Wasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline: 

+49 (0)800 4112244
Sonstige Gefährdungen der 
Öffentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Ärztlicher Notfalldienst

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / 
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feiertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
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Krebs geht uns alle an
Kronkorken werden weiter fleißig für den guten Zweck gesammelt

Rund zwei Gramm wiegt ein 
Kronkorken - doch die Masse 
macht es aus für die gute Sache.

Florian Heller (Mitte) holte mit seinem Vater Kronkorken beispielsweise in Aachen ab - hier mit 
Fabienne (l.) und Nicci Fiebus (r.).

Während der letzten Wochen haben 
beispielsweise der BSV Wissersheim, 
Briefzustellerinnen und Briefzustel-
ler oder auch das Team des Festzelt 
Hexenhof auf dem Öcher Bend für den 
guten Zweck gesammelt. Und zwar 
sammelten sie wieder fleißig Kronkor-
ken. „Die Krebskranken Kinder brau-
chen immer Unterstützung“, sind sich 
alle Beteiligten einig. Die gesammelten 
Ausbeuten werden an den Nörveni-
cher Toni Heller übergeben. Er holte 
gemeinsam mit seinem Sohn Florian 
Heller beispielsweise die Kronkorken 
vor Ort in Aachen ab und brachten sie 

eigenhändig zur Sammelstelle auf dem 
Gelände der Buir-Bliesheimer Agrarge-
nossenschaft eG nach Nörvenich. Jeder 
gesammelte Kronkorken fühlt sich für 
die Nörvenicher richtig an. Toni und 

Florian Heller geben so die Verschlüsse 
an Helmut Hamannt weiter. Hamannt 
ist in Nörvenich und darüber hinaus als 
der „Kronkorken-Mann“ bekannt. Von 
allen Seiten werden die Kronkorken 

bei ihm persönlich abgegeben oder an 
die oben genannte zentrale Sammel-
stelle gebracht. Mit dem Erlös wird 
der Förderkreis krebskranker Kinder 
im Klinikum Aachen unterstützt. FH


